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und Pflanzschulc bei nahezu 4000 Fuß Höhe am nördlichen AbHange des

Berges liefert ganz gute Pflanzen. Zur Regulirung der Grenzen zwi-
scheu Wald und Weide sind in neuerer Zeit Pflanzungen auf Weideland
mit gutem Erfolg ausgeführt worden.

Auf der, eine wundervolle Aussicht auf den größten Theil der Schweiz
bietenden Nöthe erwartete die Gesellschaft ein von der Regierung des

Kantons Solothurn gespendetes Frühstück, das ausgezeichnet schmeckte und

die heiterste Stimmung bewirkte. Begeisterte Toaste wechselten mit Ge-

sang und nur uugcrne trennte sich die Gesellschaft von diesem schönen

Fleck der Erde, um die Exkursion fortzusetzen.

Im Kurhause Wcißensteiu wurde die lehrreiche Exkursion und mit
ihr das dicßjährige Forstfcst mit einem von der Stadt Solothurn ge-

spendeten reichlichen Mittagessen geschlossen, bei dem die Feststimmung
hoch ging und sich durch zahlreiche Toaste und Gesangsvorträge kund gab.

Alle Thciluchmcr werden sich noch lange mit Vergnügen der Solo-
thnrner Forstversammlnng erinnern und wir glauben im Namen Alter zu
sprechen, wenn wir dem Lokalkomitc und den Staats- und den Stadt-
behörden für die freundliche Aufnahme auch hier den wärmsten Dank
anssprechcn L a n d o l t.

Aus dem Jahresbericht des Forstinspektorats
des Kantons St. Gallen für das Jahr 18«?.

Die Einnahmen aus den Sta atswaldungcn
betragen Fr. 40,840. 10.

Die Ausgaben „ 13,228. 47.

Der Reinertrag Fr. r7,611. 73.

Geschlagen wurden 1790 Klafter à 50 Kubikfnß f. in. Der Mate-
rialertrag wurde durch den Schnecdruck vom 4. Oktober in unerwünschter

Weise vermehrt.

In die Saatschulen der Staatswaldungen wurden verwendet: 206

Pfd. "Nadel- und 8 Pfd. Laubholzsamcn nebst zirka I0Z Pfd. exotischen

Sämereien. Bei den Fichten-, Lärchen- und Akaziensaaten war der Er-
folg gut, bei den übrigen befriedigend. INnrw exeslsn st lumbortinim
keimten nicht. Verschult wurden 350,000 und verkauft 201,403 Stück-

pflanzen. Der Erlös betrug 3164 Fr. 34. Np.
Gepflanzt wurden in den Staatswaldungen mit günstigem Erfolg

44,020 Stück.
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Die zur Anzeige gelangten Frevclfälle betragen 20 und wurden bis

auf einen Fall abgewandelt'

In den Gemcindswaldungcn wurden geschlagen:

Zum Verkauf 8223 Klafter
Für den eigenen Bedarf 30172 „

Zusammen 38395 Klafter à

72. Kubikfuß f. m. Das verkaufte Holz reprästntirt einen Werth von
circa 150,000 Fr. und vertheilt sich auf 21 Corporationcu. Für die

Anlegung von Verkaufsschlägen muß die regierungsräthliche Bewilligung
eingeholt werden, und es wird, um Verkäufe unter dem wahren Werthe

zu verhindern, die Ratifikation der Verkäufe durch die Finanzdircktion
vorbehalten.

Gcsäct wurden: 610 Pfd. Nadel- und 352 Pfd. Laubholzsamcn,

gepflanzt: 585,955 Stück Nadel-, und 55,512 Laubholzpslauzeu. Außer-
dem wurde» zur Wicdcraufforstung des Ouettcngebietes am Trübbach und

zu Pflanzungen in dem durch die Rheiukorrektion gewonnenen Land

256,950 Stück Laubholzpflanzcu verwendet.

Die Waldvermcssungen gehen der Vollendung entgegen, ein Lehrkurs

für Vannwartc wurde nicht abgehalten

Vom Schutzpcrsonal wurden 682 Frcvclfälle zur Anzeige gebracht,

wovon 559 auf den Forstbezirk Wcrdeuberg Sargans fallen. 593 Fälle
wurden abgewandelt und es beträgt die Bußenerkanntniß 1550 Fr. 40 Rp.
Im Forstbezirk Wcrdenbcrg-SargauS läßt die Bestrafung der Frevel und

der Strafvollzug immer noch zu wünschen übrig.
Die noch schwebenden Servitutablosungsfallc sind nicht mehr zahl-

reich, dagegen in ihrer Erledigung um so zäher.

Die Ausgaben der Staatskasse für das Forstwesen bestehen in der

Besoldung der Forstbeamten und deren Diäten und Büreauauslagen; sie

betragen 7439 Fr. 10 Np.
Die Erdbewegungen am Fuße des FähncreubergcS in der Gemeinde

Oberriet sind zur Ruhe gekommen, für wie lauge, wird die Zukunft leh-

rcn. Die verheerten Waldparthien sind größtentheilö abgeholzt und ge-

währen der Waldkultur neuen Spielraum. Die Verheerungen durch den

Schneefall vom 4. Oktober 1867 haben manchen hoffnungsvollen Wald-
bestand total verwüstet.
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